
I n  E r i n n e r u n g  
Mit dem Projekt „Stolpersteine“ des Künstlers Gunter Demnig entsteht seit mittlerweile fast 
30 Jahren das größte dezentrale Mahnmal der Welt, das an die Schicksale von Menschen er-
innert, die durch das nationalsozialistische Unrechtsregime verfolgt, ermordet, deportiert, ver-
trieben oder in den Selbstmord getrieben wurden. 

Dank des ehrenamtlichen Engagements des Vereins „Stolpersteine Bruchsal e. V.“ bringt sich 
auch Bruchsal in dieses Projekt mit ein. Zur 12. Verlegung von Stolpersteinen in unserer 
Stadt durch Gunter Demnig lade ich Sie herzlich ein. Die Veranstaltung beginnt am 

Montag, 18. Mai 2026 um 8.45 Uhr am Anwesen Durlacher Str. 27. 
 

An insgesamt sieben Verlegestellen zwischen Durlacher Straße und Amalienstraße werden 
wir mit Stolpersteinen an Opfer des Nationalsozialismus erinnern. Eine gemeinsame Gedenk-
stunde im Saal des Martin-Luther-Hauses (Luisenstraße1a) mit biografischen Informationen 
zu den gewürdigten NS-Opfern schließt sich den Verlegungen etwa gegen 10.45 Uhr an. 

Zu dieser besonderen Gedenkveranstaltung lade ich Sie herzlich ein. Bitte lassen Sie mich mit 
beigefügter Rückantwort wissen, ob ich mit Ihrer Teilnahme rechnen darf. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 

Sven Weigt 
Oberbürgermeister 



Anmeldung  
 

Um Antwort wird gebeten bis Mittwoch, 13. Mai 2026 
 
An der 12. Verlegung von Stolpersteinen in Bruchsal am Montag,  

18. Mai 2025 ab 8.45 Uhr  
 
   nehme ich alleine teil. 

   nehme ich mit ____ weiteren Personen teil. 
 

Rückantwort von:  
 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 
Antwort gerne über das Meldeportal  

der Stadt Bruchsal (QR-Code rechts)    

per E-Mail: kultur@bruchsal.de 
 

Fax: 07251 - 79-11380  
 

oder per Post:  

Stadt Bruchsal 

Hauptamt, Abt. Kultur und Veranstaltungen, z. Hd. Hrn. Adam 

Postfach 2320, 76613 Bruchsal 

 
Keine Rückmeldung werten wir als Absage. 

 

 


